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Deutſchland.
Berlin, d. 13. Septbr. Bei der heute in Brandenburg

ſtattgehabten Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe erhielt der General
v. Stavenhagen 200, der Juſtizrath Wagener 53 Stimmen.

Aus Baden-Baden, den 10. Septbr., berichten hieſige Blät
ter: Se königl. Hoheit der Prinz Regent von Preußen iſt geſtern
Nachmittag 3 Uhr im beſten Wohlſein von Oſtende über Koblenz
kommend, mit Gefolge hier eingetroffen. Zugleich mit dem Prinzen
kamen auch der Herzog von Naſſau und der Prin Friedrich von Heſ
ſen hier an. Am Abend nahmen die allerhöchſten Herrſchaften das zur
Feier des Geburtstages des Großherzogs von Baden prächtig illumi
nirte Kurhaus in Augenſchein und wohnten dem brillanten Feuerwerke
auf der Wieſe vor dem Kurhauſe bei. Dem Vernehmen nach
trifft in einigen Tagen auch der königlich preußiſche Staatsminiſter v
Schleinitz hier ein.

Jn einer Verſammlung der Wahlmänner des erſten Wahlbezirks
legten am Sonnabend die Herren Dr. Quincke und Reiner den Antrag
vor, in der Deutſchen Angelegenheit eine Adreſſe an Se. kgl.
Hoheit den Prinz Regenten zu richten, für welche ein Entwurf ver
leſen wurde. Es erhoben ſich indeſſen vielfache Bedenken gegen eine
Kundgebung in dieſer Form und es wurde von Profeſſor Benary viel
mehr der Beitritt zu den eiſenacher Beſchlüſſen mit einer entſprechen
den Einleitungsformel, von Direktor Auguſt die Annahme der bereits
im zweiten Wahlbezirk (ſ. unſr. geſtr. Nr.) beſchloſſenen Adreſſe und
ihre Ueberreichung auch an die Abgeordneten des erſten Bezirks befür
wortet. Nach längerer Debatte, in welcher beſonders geltend gemacht
wurde daß eine Verſammlung von Wahlmännern vor allem ihr ſpe
zielles Mandat und damit das Verhältniß zu den Abgeordneten in's
Auge zu faſſen habe, entſchied ſich die Majorität für den zuletzt ge
nannten Vorſchlag

Die lange ſchon angekündigte Ausſtellung der Cornelius ſchen Car
tons iſt im Gebäude der Akademie der Künſte eröffnet. Sie beſteht
nicht aus ſämmtlichen Cartens des Meiſters, ſondern nur aus den in
Berlin vorhandenen theilweiſe noch nicht in Farben ausgeführten.
Dazu kamen noch ſechs Zeichnungen zum Nibelungenliede und die
Farbenſkizze zu dem großen Wandgemälde für die Abſis des neuen
Doms in Berlin die Erwartung des jüngſten Gerichts. Ein großer
Theil der Cartons iſt für die Gemälde in der Friedhoſshalle (eampo
santo) deſſelben Gebäudes beſtimmt die übrigen ſind ausgeführt in
dem Hauſe des preußiſchen Generalkonſuls Barteldy in Rom, in der
Villa Maſſimi ebendort, in der Glyptothek und Ludwigskirche in Mün
chen. Die Arbeiten füllen die Wände von fünf Sälen und einem
Korridor des Akademiegebäudes und geben, wenn auch kein vollſtän
diges, doch immerhin ein grandioſes Bild von der Thätigkeit und
dem Geiſte des Meiſters

Weimar, d. 12. Sept. Zu den Eiſenacher Beſchlüſſen
vom 14. Auguſt d. J. ſind bis jetzt folgende weitere Beitrittserklä

rungen eingegangen
Leipzig W. Bering, Kaufmann und Stadtrath. Dresden: Dr. A. Em

minghaus. Heinrich Matthaey (Loſchwitz bei Dresden). Neuſtadt a H. Dr. Lud-
wig Frey. Lübeck. Dr. Wilhelm Pleßing. Dr. H. Brehmer. Dr. E. Cordes.
Berlin: Eduard Tempeltey. Dan zig:- Heinr. Behrend, Mitglied des Abgeordne
tenhauſes. Halberſtadt Holthoff, Rechtsanwalt. Oſtpreußen J. P. Frentzel

erkallen (Gumbinnen). W. Bremer, Landſchaftsdirektor. BüttlerMarienhöhe. Th.henen dern Großherzogthum Heſſen: Wilhelm Büchner, Fabrikant und
früherer Landtagsabgeordneter. Gera: Karl Wartenburg, Schriftſteller. Guſtav
Behr, Dr. med. Älbin Vater Buchhalter, nebſt noch 135 weiteren Unterſchriften.
Wernburg bei giegenrück. Gräfe, Rittergutspächter. Friedrich Auguſt Albert,
Gaſtwirth. Pößneck: Richard Eberlein, Kaufmann. Karl Conta, Kaufmann.
Bernh. Conta, Kaufmann. A. Schindler, Buchhändler. Ferdinand Bernhard Fa
brikant. Richard Bernhard, Fabrikant. Gottlob Wohlfarth, Stadtkämmerer. F.
Büttner, Kaufmann. Karl Oßwald, Kaufmann. B. Müller, Gaſtwirth. G. Göße,
Schönfärber. Otto Seige, Kaufmann. E. G. Weithaſe, Kaufmann Richard Wal
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ther Kaufmann. Leopold Obſtfelder, Kaufmann. E. Schmidt, Fabrikant. Ernſt
Lebr. Dietrich, Kaufmann, nebſt 110 weiteren Unterſchriften Großherzogthum Wei
mar: Scheide, Bürgermeiſter und Landtagsabgeordneter (in Stobra). W. Wedekind,
Juſtizamtmann und früherer Landtagsabgeordneter (in Thalbürgel). Weimar: Bock,
Oberbürgermeiſter. Dr. A. Peucer, Advocat. Die Gemeinderaths Mitglieder Böh
lau, Hofbuchdruckereibeſitzer. E. G. Burkas Kaufmann.
C. G. Käſtner, Landkommiſſar. Frdr. Ortellt, Kaufmann. B. Rückoldt, Bäcker
meiſter. W. Sträubing, Kupferſchmiedemeiſter. C. F. Freund, Kaufm. E. Brück
ner, Fleiſchermeiſter. H. Brückner, Mühlenbeſitzer. J. Fr. Schmidt Töpfermeiſter.
G. Lämmerhirt. W. Roltſch. Fr. Schüller, Schuhmachermeiſter und die früher ſchon
unterzeichneten M. Gabler und H. Fries.

Frankfurt a. M., d. 11. Septbr. Die Vorverſammlung zu
dem Kongreß der deutſchen Volkswirthe war von ungefähr 80 Mit
gliedern beſucht ſie fand in dem Saale zum holländiſchen Hofe Statt,
in welchem auch morgen und an den folgenden Tagen die Sitzungen
gehalten werden. Unter den bis jetzt eingetroffenen Kongreßmitglie
dern befinden ſich Präſident D. Lette, Prince-Smith, D. Guido Weiß,
D. Michaelis Profeſſor V. A. Huber, Buchhändler Veit (Abgeordne
ter der Zweiten Kammer) aus Berlin und Schulze Delitzſch aus
Oeſterreich ſind die Herren Kreuzberg, Profeſſor Jonas aus Prag und
D. Scharff (Mitarbeiter der Oeſterreich. Zeitung) eingetroffen. Aus
Sachſen fand ſich der bekannte Fabrikant Rewitzer aus Chemnitz ein
der Verein der Aktien Geſellſchaften in Rheinland und Weſtfalen hat
ſeinen Sekretär D. Karl Dietzel aus Bonn zu dem Kongreſſe abge
ordnet. Aus Hannover ſind das bekannte Kammermitglied v. Ben
nigſen und D. Lammers anweſend; aus Hamburg der bekannte Sta
tiſtiker Soetbeer; der bremer Handwerkerverein iſt durch zwei Abge
ordnete vertreten. Von den in der Literatur der Volkswirthſchaft be
kannten Namen nenne ich die Herren D. Pickford aus Heidelberg, D.
Böhmert (Redakteur des Handelsblattes) aus Bremen, D. Braun
aus Wiesbaden und Advokat Wiggers aus Roſtock. Den bis jetzt er
folgten Anmeldungen nach läßt ſich ſchließen, daß der Kongreß gegen
200 Mitglieder ſtark werden wird.

Frankfurt a. d. 12. Septbr. Jn der erſten Sitzung
des Congreſſes deutſcher Volkswirthe wurden auf Vorſchlag der ge
ſtern Abends ſtattgefundenen Vorverſammlung Hr. Dr. juxis Hofge
richts-Advokat Braun aus Wiesbaden zum Präſidenten und die Her
ren Finanzrath Hopf aus Gotha und Präſident Lette aus Berlin zu
Vice Präſidenten (durch Acclamation) gewählt. Zu Secretairen wur
den auf dieſelbe Weiſe die Herren DD. Kreuzberg aus Prag, Lam
mers aus Hannover, G. Weiß aus Berlin, Pickford aus Heidelberg,
Malſs und Burnitz aus Frankfurt beſtimmt. Wegen eines Satzes in
der Einladung zum Congreſſe ſtellte Hr. Dr. Wolf aus Stettin eine
Jnterpellation an die Verſammlung über welche jedoch zur Tages
ordnung übergegangen wurde. Hierauf erſtattete Herr Dr. Böhmert
aus Bremen Namens des Gewerbe Ausſchuſſes Bericht über die Ge
werbefreiheits Frage in Deutſchland, ſo wie derſelbe den ganzen Jam
mer der deutſchen Gewerbe Geſetzgebung darlegt und es namentlich
als die Aufgabe Preußens erkennt, durch Einführung der Gewerbe
freiheit und Freizügigkeit in ſeinem Gebiete den nationalen Beſtre
bungen den beſten und allein möglichen Nachdruck zu geben. Hier
auf erſtattete Herr Schulze Delitzſch Bericht über die Genoſſenſchaften
der Handwerker, ihre Verbreitung und Erxgebniſſe; im Anſchluſſe hier
an trat Herr Horn aus Paris auf und führte in einem längeren Vor
trage die Wirkungen aus, welche die deutſchen Beſtrebungen auf die
ſem Felde bei den Deutſchen in Paris und namentlich auch in fran
zöſiſchen wiſſenſchaftlichen Kreiſen gefunden haben. Hierauf vertagte
ſich die Verſammlung bis 1 Uhr bei Wiedereröffnung der Sitzung
wird von Herrn Prince Smith aus Berlin Bericht über die Aufhe
bung der Wuchergeſetze erſtattet; Herr Vice Präſident Lette führt die
neueſten Schritte der preußiſchen Regierung zu deren Aufhebung an
und giebt ſich der Hoffnung hin, daß die betreffenden Anträge der
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Kammern bei der Regierung demnächſt Billigung finden. So eben
(bei Schluß der Poſt) erſtattet Hr. Dr. Michaelis von Berlin Bericht
über die Grundſätze zur Reform des Zolltarifs. Die Sitzungen der
einzelnen Abtheilungen des Congreſſes finden jeden Morgen von l
Uhr ſtatt. Die Plenar- Verſammlung jeden Mittag von 14 Uhr.
Heute zählt der Congreß gegen 120 Mitglieder. (K. 3)

Aus Kurheſſen, d. 8. September. Man ſchreibt der „O.
A. Z. Es ſcheint faſt zu dem Charakteriſtiſchen unſerer Zuſtände zu
gehören, daß Regierungskreiſe und Volkskreiſe in ihren Wünſchen und
Empfindungen ſich oft entgegenſtehen, ſo daß das, was dort gehaßt,
hier geliebt, was dort gemieden, hier gefördert wird. Einen eklatan
ten Beleg hierzu liefert der GuſtavAdolf-Verein. Unſere kirchlichen
Obern mögen ihn nicht er iſt ihnen nicht kirchlich, nicht exkluſiv ge
nug; ſie betheiligen ſich daher auch nicht an ihm und bleiben in ihren
Gemächern, wenn die Jahresfeier des kurheſſiſchen Hauptvereins ſtatt
findet. Dafür ſtrömt das Volk um ſo zahlreicher hinzu und macht
ſeine Feier durch ſeine begeiſterte Theilnahme zu einem kirchlichen Volks
feſte im vollen Umfange des Worts. So war es kürzlich auch bei
dieſer Feier in Gudensberg. Die Volksmenge war dabei ſo groß, daß
der Feſtgottesdienſt unter freiem Himmel auf dem Marktplatze gehal-
ten werden mußte, und die Schaaren der Andächtigen nahmen nicht
nur denſelben, ſondern auch die Fenſter der umliegenden Häuſer und
den hochliegenden Platz um die Kirche ein. Die Anweſenden waren
zum Theil weit hergekommen und befanden ſich unter andern unter
ihnen 20 Kinder aus der evangeliſchen Diaſpora, der Erziehungsanſtalt
zu Höxter (in Weſtfalen) angehörend, mit ihrem Jnſpektor, um beſon
ders dem Kaſſeler Frauenverein für ſeine reichen Spenden ihren Dank
zu erſtatten außerdem die Abgeordneten des Vereins aus faſt allen
Gegenden Kurheſſens und viele Gäſte; auch auswärtige Geiſtliche von
hohem Range, wie z. B. Prälat Zimmermann aus Darmſtadt. Nur
unſere hohen Geiſtlichen aus der nahen Reſidenz und dem gleichfalls
nahen Marburg ließen ſich nicht ſehen. Das hinderte jedoch nicht,
daß die Anſprachen- beliebter und volksthümlicher Geiſtlicher, wie die
Zimmermann's und des Pfarrers Ebert aus Kaſſel, mit Begeiſterung
von der Volksmenge vernommen wurden und daß die Leute ſich zu
der veranſtalteten Kollekte nur ſo drängten, ſo daß binnen kurzer Zeit
eine anſehnliche Summe zuſammenkam. Die auswärtigen Gäſte ver
ſicherten einſtimmig, noch nicht eine ſolche Theilnahme des Volkes an
der GuſtavAdolf Feier geſehen zu haben.

Augsburg, d. 10. Sept. Die Klageverhandlung Vogt's ge
gen die Redaktoren der Allg. Ztg.“ iſt auf Antrag der letztern bis
zum 28. Octbr. vertagt worden.

Wien, d. 13. Sept. (Tel. Dep.) Die heutige Morgennum
mer der „Wiener Zeitung drückt in einem nichtamtlichen Artikel
ihre Befriedigung über den jüngſten Moniteurartikel aus wegen des
darin den Völkern Mittelitaliens gegebenen Rathes. Von dieſem Ge
ſichtspunkte aus betrachtet, heißt es in dem Artikel der „Wiener Zei
tung“ weiter, ſteigere der Moniteurartikel die Friedensheffnungen und
verſcheuche die bis jetzt ſchwebenden Beſorgniſſe.

Die Wiener „Preſſe“ berechnet die Koſten des letzten italieni
ſchen Krieges. Nach einer Ueberſicht deſſen, was der Krieg Frank
reich gekoſtet habe, fährt ſie fort: Was Oeſterreichs Kriegsausgaben
betrifft, ſo iſt hier vor allem das Anlehen von 200 Millionen Gulden
zu verzeichnen welches die Nationalbank mit 133 Millionen Gulden
beliehen hat. Das für Venetien ausgeſchriebene Zwangsanlehen von
30 Millionen Gulden gehört gleichfalls hierher, und ein weiteres Es-
comptegeſchäft von 40 Millionen Gulden, das die Finanzverwaltung
mit der Bank bezüglich der Kaufgeldraten für die Südbahn abge
ſchloſſen hat, iſt wohl unbedenklich auch auf dieſe Rechnung zu brin
gen. Die Steuererhöhungen, welche die Regierung gleichzeitig ange
ördnet hat, ſind als Deckungsmittel für einen Theil wenigſtens der
neuen Staatsſchuld anzuſehen und wenn wir von dem abſehen was
die Finanzverwaltung aus den laufenden Einnahmen und etwaigen
Beſtänden ebenfalls für Kriegszwecke verwendet haben mag und wor
über wir durchaus ununterrichtet ſind, ſo iſt der Antheil Oeſterreichs
an den Kriegskoſten mit 200 Millionen Gulden wohl nicht zu hoch
angenommen. Die Anleihe, die Anfangs dieſes Jahres für öſterrei
chiſche Rechnung in England aufgenommen wurde, laſſen wir dabei
ganz außer Acht da es bekannt iſt, daß auf den geforderten Betrag
von 6 Millionen Lſtrl. nur ein Theil gezeichnet wurde, und daß die
Finanzverwaltung ſpäter ſogar den Zeichnern die letzten Einzahlungen
erlaſſen hat,“

Jtalien.
„Ueber die züricher Conferenz iſt nichts Neues zu melden“, lautet

die jüngſte berner Depeſche der Jndependance Belge. Wir ſind (be
merkt die „K. 3,“ hierzu) beſſer unterrichtet: ſchon geſtern wurde
uns aus Paris geſchrieben daß die Bevollmächtigten endlich auf dem
Puncte der Vereinigung über die zwei Hauptfragen in Betreff der
Lombardei angelangt ſind heute geht uns aus Paris folgendes Näheres
darüber zu: „Die Gränze zwiſchen dem öſterreichiſchen Gebiete und
der Lombardei befindet ſich in der Entfernung von etwa deutſcher
Meile von Peschiera und faßt Borgoforte in ſich, woſelbſt Oeſterreich

eine Feſtung zu errichten gedenkt! Der von Victor Emanuel zu über
nehmende Antheil der öſterreichiſchen Staatsſchuld beträgt 200 Mill.
Lire, während das mailändiſche Leihhaus (Monte) einen jährlichen
Tribut von 5 Millionen an Oeſterreich zu zahlen hat. Die Benen
nung Königreich OberJtalien“ hat Sardinien aufgegeben. Da-
gegen iſt über einige ſecundäre Fragen, z. B. den Beſitz der eiſernen
Krone und der daran ſich knüpfenden Ordens-Ertheilung, eine Eini
gung noch nicht e worden. Die Entſcheidung über die mittel
italieniſchen Herzogthümer hat die Conferenz bekanntlich weiteren Ver
handlungen vorbehalten. In dieſer Hinſicht taucht das Gerücht einer
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Kaiſer Conferenz in Arenenberg heute wiederum, und diesmal mit
größerer Autorität, auf.“ Dieſer ZweiKaiſer Conferenz geht im
Laufe dieſer Woche die Conferenz der diplomatiſchen Zwiſchenträger in
Biarritz vorher. Uebrigens glaubt der züricher Berichterſtatter des
„Nord“ trotz alledem noch nicht an einen baldigen Abſchluß, da Oeſter
reich ſich feſt vorgenommen zu haben ſcheine, nichts nachzugeben und
nichts herauszugeben auch in Puncten, wo die Lombardei nach amt-
lichen Actenſtücken der öſterreichiſchen Verwaltung genaue Zahlen
Nachweiſungen gemacht habe. Was die Jtaliener betrifft, ſo liegen
uns heute ſowohl von unſerem turiner Correſpondenten wie von der
Jndependance Berichte vor, wonach man in Italien die Moniteur
Note mit rühmenswerthem Tacte aufgenommen hat man iſt zufrie-
den, den kaiſerlichen Verfaſſer von Neuem vor ganz Europa ſeine
Ehre verpfänden zu ſehen daß keine bewaffnete Jntervention erfolgen
ſolle, und ſteckt alle übrigen Sticheleien. ruhig ein, indem man in
dem Moniteur Artikel mehr eine Gefälligkeit gegen den Kaiſer Franz
Joſeph, als eine wirkliche, auf Jtalien gemünzte Kränkung erblickt.

Aus Florenz vom 11. Septbr. wird gemeldet: Der Baron Ri
caſoli, Präſident der proviſoriſchen Regierung hat die Nationalgarde
die Revue paſſiren laſſen und einen Tagesbefehl veröffentlicht, durch
welchen er dieſer Miliz im Namen des Vaterlandes und des Königs
Victor Emanuel für ihre Haltung und Disziplin dankt. Er ſpricht
zugleich ſein Vertrauen auf die Zukunft aus und hofft, daß die Na
tionalgarde mit den Truppen die Wünſche des Landes unterſtützen
werde. Die Menſchenmaſſe, welche der Revue beiwohnte, rief unauf
hörlich: Es lebe der König!

Frankreich.
Paris, d. 12. Sept. Während der gegenwärtigen Armuth an

Thatſachen iſt die öffentliche Meinung immer noch mit Verdauung des
Moniteur Artikels beſchäftigt. Die Zeitungen verhalten ſich ruhig,
und ſonſt ſo ſchlagfertige Blätter, wie Conſtitutionnel und Patrie,
haben ihr Schweigen noch nicht gebrochen während die übrigen, mit
wenigen Ausnahmen, ſtatt ihr Urtheil zu geben, über die Anſichten
ihrer Collegen ſprechen. Die Gazette de France erblickt in dieſer
ſcheuen Haltung einen neuen Beweis, wie entartet unter dem jetzigen
Hochdrucke die franzöſiſche Preſſe geworden ſei, indem ſelbſt ſolche
Blätter, die dem Moniteur von Grund des Herzens beiſtimmten,
nicht einmal den Muth hätten, das Regierungs Programm ohne
Vorbehalt zu loben. Der Kaiſer und die Kaiſerin haben heute
St. Sauveur verlaſſen um ſich nach Biarritz zu begeben. Jhre Ma
jeſtäten reiſen über Tarbes, welche Gelegenheit Herr Fould benutzte,
um ihnen ein Frühſtück anzubieten. Dem Pays zufolge findet
die erſte Zuſammenkunft des Königs Leopold mit dem Kaiſer Napo
leon am 14. Statt. Der Aufenthalt des Königs der Belgier am
kaiſerlichen Hoflager wird drei Tage in Anſpruch nehmen. Es iſt
Befehl ertheilt worden die Hafeneingänge der franzöſiſchen Seeſtädte
auszubaggern, und Feſtungswerke zum Schutze der letzteren zu errich
ten. Jn Havre arbeiten vier Bagger-Maſchinen, und auf den um
liegenden Höhen werden Forts angelegt. Alle Puncte der Cherbour-
ger Rhede ſind jetzt mit dem Arſenal in telegraphiſche Verbindung ge
bracht worden. Ueberhaupt ſollen längs der ganzen Oſtküſte Tele
graphenlinien angelegt werden. Aus Algerien iſt in Marſeille am
12. die Nachricht eingetroffen, daß marokkaniſche Reiterei zwei fran
zöſiſche Grenzpoſten angegriffen hat, jedoch zurückgeſchlagen wurde.
Am 25. Sept. ſollen laut einer miniſteriellen Bekanntmachung die
Arbeiten an der algeriſchen Eiſenbahn zwiſchen Buffarik und Blendalo
wieder in Angriff genommen werden, und eine Summe von 600,000
Fr. iſt zu dieſem Zwecke angewieſen worden.

Paris d. 12. September. Jn Paris, und mehr noch in Lon
don, haben die Hiobspoſten aus China für heute die Aufmerkſamkeit
von der „Moniteur“ Note und den Vorgängen in Mittel-Jtalien ab
gelenkt. Niemand zweifelt an der Nothwendigkeit einer gewaltigen
Expedition, welche ein für allemal den Plackereien und dem Ueber
muthe des himmliſchen Reiches ein Ende macht. Man fragt ſich aber,
ob England allein, oder im Verein mit Frankreich dieſe Arbeit unter
nehmen wird. Die Freunde der weſtmächtlichen Allianz glauben, daß
durch dieſen unerwarteten Zwiſchenfall die Beziehungen zwiſchen beiden
Cabinetten ſich freundſchaftlicher geſtalten müſſen. Man zeigt für
morgen oder übermorgen eine „Moniteur“Note an, welche über eine
größere der franzöſiſchen Preſſe zu bewilligende Freiheit ſprechen ſoll.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Sept. Die Exploſion auf dem Great Eaſtern,

durch welche vier Heizer getödtet wurden fand am Freitag Abends
Statt, als das Schiff ſich auf der Höhe von Haſtings befand. Ueber
die Zahl derer, welche mehr oder minder ſchwer verletzt wurden, lau
ten die Berichte verſchieden. Von Einigen wird ſie auf 40 angege
ben. Lebensgefährlich verwundet ſcheinen nur zwei Perſonen zu ſein.
Die Exploſion war ſo heftig, daß ſie nach Meinung des aus Port
land ſchreibenden Times Korreſpondenten die Wände des ſtärkſten
Linienſchiffes geſprengt haben würde während der Great Eaſtern ſo
gut wie nichts davon verſpürte.

Tſcherkeſſien.
St. Petersburg d. 13. Septbr. (Tel. Dep.) Nachrichten

aus dem Kaukaſus vom 26. Auguſt melden Schamyl ſei gefangen
genommen und bereits auf dem Wege nach St. Petersburg.

Lotterie
Die Ziehung der 3. Klaſſe 120. Königl. Klaſſen Lotterie wird den 20. Sep

tember d. J., Morgens 7 Uhr, im Ziehungsſaal des Lotterie Gebäudes ihren An
fang nehmen.

Berlin den 13. September 1859.
Königliche General-Lotterie-Direction.



DMnklicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 13. September.

f. Srief. ſ Geld. 3f Brief. Geld Z. Brief. Geld.Fonds-Courxſe.
Preuß Freiw. Anl. a 99 99 B. Anh. I. K. u. 1104 Thüringer 102 101St. Anleihe v. 18595 S do. Lit. C. 1100 do. Prior. -Obl. 4 99 e
Staats Anleihen v. do. Prioritäts-4 do. III. Serie1850, 1852, 1854, do. do. (4 do. IV. Serie 4 95 e1855, 1857 a 98 97 Berlin Hamburger 101 Wilhb. (Coſ.Od.

dito von 185614 98 97 e v n 102 r r e Sdito von 1853 4 o o. do. II. Emiſſ. 4 o. do. do. 5Staats Schuldſch. s 83 Brl.Ptsd.-Magd. 119 118 do. Prioritäts4
Prämien Anleihe rer 4 89 do. III. Emiſſion 42 evon 1855 à 100-13 112 111 do. do. Lit. C. ar e CilendaynKur u. Neumärk. b do. do. Lit. D. 4 96 e Ken
Schuldverſchreib. Berlin Stettiner 94i ior. Amſterd. Rotterd. 4 69 68Od. Deichb.Obl. a do. Prior. Obl. 4 96 Loban gittgu sBerl. StadtObl. a do. do. II. Serie 82 KEuwigeh Berb 4 i ldo. III. Ser. wigsh. -Berb. 4 130 129do. do. 3 do. do Ser. 480 Mainz Ludwigsh. 8 aSchuldverſchr. der Br. Schw.Freib. S Menlenbprgerie zuBerl. Kaufmſch. Brieg Reiſſe 4 Rordb. (Fr. Wilh.Pfandbriefe. Se e T. Deſtr. frz. Staatsb. H. 1137

Kur u. Neumärk. 86 85 Cöln Mindener- 31, 121 123 Prioritäts-
d. e do. Prior. Obl. 41 982 98 Htien.Oſtpreußiſche do. do. II. Emiſſ. Nordb. (Fr.Wilb. 98Pommerſche 86 85 pro s B. Obl. J. de lEſt SW. do. (4 94 Fu, do. o. III. Emiſſ. 4 80 799, do. Sb. v. Meuſe SPorivt do do. do. Alf 88 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 2521

do. do. IV. Emiſſ.ſ a 79 nländ. Fonods.leſe J. Nagdeb. Halberſt. 187 e WegeSchlefiſche 847 84 35 31Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. Bank Actien 4 116tirte Lit. B. 31 do. Prioritäts 4 Dangziger Privatb. 77Weſtpreußiſche u Münſter Hammer a SGKöànigsb. Hrivatb. 179
do. s 50 Niederſchl.-Märt. a 88 87 Magdeburger do. 78387 86 do. Prioritäts a ſener don eRentenbriefe. do. Conv. Prior. Derl. Hand. Seſ-ſg 79 78Kur u. Neumärk. S do. do. III. Serieſa DiscontoCommanPommerſche 4 90 898 do. do. IV. Seriels Lit Antheile 92Poſenſche 4 881 Niederſchl. Zweigb. T Schl. BankVerein 4 74

Huuhhe do e T Pomm. Ritterſch. B. 82t e e C 07 los dreut. Eiſenbadn-Sächfiſche 4 90 o. in. 39,102 101, Quitungsbouen.Se nreuſch. o. Prior. in. Aba. lil. Eaſſton s 1789,
41 8Friedrichsrror n do. do. Lit. B.3 78 Induſtrie Actien.

Held Kronen S es do. do. Lir. P. 83 FHoerder Hüttenw. 5 85
Andere GSoldmün do. do. Lit. F. 72 Minerva ezen à 5 o. 108, do. do. Lit. F. a 86 85 Fabr. v. Eiſenbbed. 5 772

d mit cSre 35 SDeſſ. Kont. Gas. 5 SEiſenbahn Actien. PrinAachen Düſſeldorf. ſ3 73 S le Vohw.) Kusländ. Fonds.do. Prioritäts- do. Prior. I. Ser. s S Braunſchw. Bank 4 80do. II. Emiſſion 80 do. do. II. Ser. s Bremer Bant 4 941do. III. Emiſſion a do. do. III. Ser. Ecoburger (Creditb. a 658 57
AachenMaſtrichter 135, Rheiniſche 80 79 Darmſtädter Bank 66do. Prioritäts-4 do. St. Prior. Deſſauer Creditb. 4 24,do. II. Emiſſion s 49 do. Prior. Obl. 4 81 Genfer Creditbank 4 37Berg. Märk. D. 76 75 do. v. Staat gar. 80 Gerger Bank 4 76o do. I. B. Rhein Nahe Gothaer Privatbh. 4 73do. Prioritäts s 101 R. Cr.Kr. Gladb. 3 75 HHannoverſche Bank 91

do. do. II. Serieſs 100 do. Prioritäts 4 Letpziger Creditb. 4 62 61do. II. Serie v. do. II. Serie Luxemburger Bank a 67Staat 3 gar. 3 72 do. I. Serie 4 WMeininger Ereditb. s 67
do. Hüfſ.Elf. P. a Stargard Poſen 32 80 S Norddeutſche Bank 80
do. do. II. Serie s S do. Prioritäts- Oeſterreich. Credit 78
do. (Om. Soeſt) 4 81 do. II. Emiſſion 42 90 89 Thüringer Bank 51do. t. Emiſſion Weimarſche Bank 89do do. I. Sertela h

Staats Anleihe von 1859 102 3 102 gem. Weſtpreußiſche 39proz. Pfandbriefe 80, à 80 gen. Kur
und Neumärk. Rentenbriefe 90 à 90 gem. Rhein Nahe 42 a 42i gem. Mecklenburger 45 a 44, 4 45
gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 44 a gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 137 à 136, a 137 gem. do. 3proz
Prior. 255 à 252 gem. Disconto Commandit Antheile 92 à 93 gem. Darmſtädt. Bank 672 à 66 gem.
Deſſauer Credit 24 24 2 25 gem. Genfer Creditbank 37 a 36 a 37 gem. Deſterr. Credit 782 à 7 à
79 gem. Oeſterr. KattonalsAnlelhe 60 etw. à 59 à gem. Deſſauer Prämten- Anleihe 851 84 à 85 gem.

Die Börſe fuhr in ihrer flauen Haltung und dem Rückgange aller Courſe bei ſehr großer Geſchäftsſtille fort
auch preußiſche Fonds, die heute unbelebt waren, gaben noch weiter nach. In Wechſeln war wenig Geſchäft bei
ſtarker Verkaufsluſt und meiſt herabgeſetzten Preiſen. Zum Schluß aber belebte ſich das Geſchäft wieder und die
Courſe ſtiegen etwas.

BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt.] Hamburger Vereinsbank [a4] 98 B., 97 G. Darmſtädter
gettelbant [4] 85 84 bz. Waaren(Credit Geſellſchaft [5) 92 bz.

Leipziger Börſe vom 13. September. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 a. 3 87 geſ.
do v. 1805 v. 100 46 à 3 83 geſ., do. v. 1847 v. 500 a 4 99 angeb., do. v. 1852, 1855 u. 1858 v.
500 4 99 angeb. do. v. 100 a 4 100 angeb. Act. d. ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 à 4
100 geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 a 3 V 88 geſ, Leipz. StadtOblig. à 49 99 geſ-Sag erbl. Pfandbr. v. 500 à 31, o 87 angeb., do. v. 500 2 3 o 92 angeb., do. v. 500
98 geſ. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 a 3 86 angeb., do. v. 1000, 500, 100 à 495
991 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. a 495 99 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit Anſtalt Ser. J. 50
4 93 geſ. K. Pr. Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 390 87 geſ. Neueſte Preuß Anl. v. 1859
a de 162 geſ. Eiſenb. Pr. Obl. Älbertsbahn I. Emiſſ. 5 101, geſ. Berl. Anh. 4 97 angeb
Eeipz.Dresdn. 3 103 geſ. do. Anl. v. 1854 4 99 geſ. Magdeb. Leipz. 4 93 geſ-, do. 4
1009 angeb. Thüting. I. Emiſſ. 41, 90 99 angeb., do. II. Emiſſ. 590 101 geſ. do. IV. Emiſſ.
angeh. Werrabahn 5 100 geſ. Eiſen b. Act. Alberts 57 angeb. Chemn. Würſchn. 88 geſ. Leipz.
Dresdn. 210 angeb. Loöbaugittauer Iit. A. 49 angeb. Magd. Leipz. 203 angeb. Bank u. Cred. -Act. Allg.
d. Cred. Anſt. zu Leipz. 63 geſ. Anh. Deſſ. Bankact. 59 angeb. Geraer Bankact. 779/, angeb. Leipz. Bankact.
146 angeb. Weimar. Bankact. 88 geſ. Sorten. Kronen Vereins Hand. Goldm.) à Hollpfd. Brutto u.
o Zollpfd fein per St. 9. 39, geſ. And. ausl. Louisd'or à 5 Agto auf 100 85, geſ. K. ruſſ. wicht. halbe
Jmper. à 5 R per St. 5. 12 geſ. Holl. Duc. à 3 auf, 100 45, geſ. Kaiſerl. Due. à 3 auf 100 a
geſ. Conv.Spec. 20 Kr. 100 angeb. Gold per Zollpfd. fein 454 geſ. Silber per Zollpfd. fein 292 geſucht.
Wiener Banknoten in öſterr. Währ. 80 geſ. Ausl. Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 98 geſ
Wechſel. (Notiz v. 12. Sept.) London pr. 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 19 angeb.

Magdeburg den 13. September. gf. Brief. Geld

Amſterdam kurze Sicht. Jdo. San e ſagHamburg kurze Sicht. meedo. 2 Monat voFrankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat 5626Preuß. Friedrichsd'or 113Ausländiſch Gold à 5 109
Preuß. Staats Schuldſcheine 3
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 4 68 S

do. do. Priorit. -Actien s 100 u
Magdeb.Leipz. StammActien 4

do. do. Priorit. Actien I. Em.4 94
do. do. do. II. Em. 4
do. Halberſt. Stamm Actien4
do. do. Priorit.-Actien 4 93
do. Wittenberg. Stamm Act. 4 cdo. do. Prior. Actien 4
do. Feueraſſecuranz Actien 4 225 S
do. Hagel-VerſicherungsActien 50 S
do. Lebens-VerſicherungsActien 5 92

do. Privatbank Actien S rdo. Gas ActienDeſſauer Continental Gas Actien 5
Allgemeine Gas Actien l 80

Marktberichte.
Magdeburg den 13. September. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Haferc

Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 32

S re 12. September.
Weizen 25 bis 2 15 99.Roggen 1 2 20 28 Z3
Gerſte 109 1 18Hafer 22 e IRüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 13. September.
Weizen loco 40—68
Roggen loco 36937 pr. 1925 Pfd. bez. neuer

38--40 pr. 1925 Pfd. bez., Septbr. 35 36 pr.
1925 Pfd. bez. Sept. Oct. 37 bez. 37 Br.
37 G. Oct. Nov. 37 bez. u. Br., 372, G.
Nov. Dec. 37 bez. 38 Br. 37 G. Frühj
39 bez. u. G., 39 Br. Alles pr. 2000 Pfd.

Gerſte, große und kleine 30—36
Hafer loco 22--25 Liefer. pr. Sept. Oct. 22

bez. u. G., Oct. Nov. 22 bez. Nov. Dec. 22
Br. 22 G. Frühj. 23 bez.
Rüböl loco 10 Br. Sept Octbr. 10bez. u. G., 109, Br., Oct. Nov. 10 bez. u. Br.,

10 G. Nov. Decbr. 10 bez. u. Br., 10 G.
Decbr. Jan. 107/2 Br. 10 G., April Mai 10
bez. Br-, 10

Leinöl loco 112, Lief. II
Spiritus loco ohne Faß 172, bez. mit Faß 17
bez. Septbr. 17 bez. u G., 17 Br.Sept. Oct. 155 bez. u. Br. 162, G. Octbr.

Nov. 157 bez. u. Br. 1597, G. Nov. Decbr.
15 bez. 155, Br. 159, G., Dec. Jan. 152,

8 Br. 15 G. April Mai 16 bez. u. Br.,
12 G.Weizen in feſter Haltung. Roggen etwas beſſer be angek. 1000 Etur. Rübsl feſt behauptet, gek. 800 n

Spiritus feſt und höher bezahlt.

Breslau, d. 13. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 97 G. Weizen, weißer
53--73 gelber 43--67 Roggen 4046
Gerſte 30——38 Hafer 20—25

Stettin d. 13. Septbr. Weizen 42——63 gef. 49
—58 bez. Sept. Oct. 57 G., 58 Br. Oct. Nov. 57
bez. Frühj. 59 Br. Roggen 35-—36 e 35 bez.
Sept. Oct. 35 bez. u. Br. Oct. Novbr. 351 Frühj.37 bez. Rüböl 10, Br. Sepibr. Ocibr. 10 G.
Oct. Nov. 10/, bez. Nov. Dec. 10 Dec. Jan. 10
Jan. Febr. 10 Bra, April Mai 11—-105 bez. u. G.,
11 Br. Spiritus 16 Br. Septbr. Octbr. 16, bez.
16, G. Oct. Nov. 15, Br. 51 G. Frühj. 15 bez.

Hamburg, d. 13. Sept. Getreidemarkt' größtentheils
unverändert bei ſehr geringem Geſchäft. Oel Oct. 22
Mai 23

London d 12. Sept. Engliſcher Weizen feſt, frem
der geſchäftslos. Bohnen und Erbſen billiger ruſſiſcher
Hafer Schill. niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Septbr. Abends am Unterpegel 4 z 10 u
am 14. Septbr. Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 12. September Abends 4 Zoll,
den 13. September Morgens 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 13. September Mittags: 1 Elle 23 Zoll unter 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. Septbr. Vorm. am alten Pegel 34 Zoll Unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.

Schifffabrtsnachricht. Berlin. E. r S tgen Wochen e
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Lunna, Graphit, v. Setſchen n. Hamburg.Aufwärts, d. 13. Septbr. Ztiedri Steinkohlen, Heinrich Braunkohlen, v. Deſſau n. a geburg n

v. Hamburg n. Buckau. Seedorf, desgi. W. Behn, wert, Gerſte, v. Schönebeck n. Hamburg. der
desgl. Kiſſauer, Steinkohlen, v. Hamburg n. Aken. Gerſte, v. Alsleben n. Hamburg. Bornemanm e
S. Lucas, Güter, v. Magdeburg n. Halle. Fr. Zöhe, Gerſte, v. Halle n. Hamburg. re e
Müller, Knochenkohle, v. Magdeburg n. Calbe Kurth, ſte, v. Bernburg n. Hamburg. t Berger, desgl.
Knochenkohle, v. Magdeburg n. Bernburg. Sauer, desgl. Weſtphal, desgl.

Niederwärts, d. 13. Septbr. J. Gaube, Obſt, v. Magdeburg, den 13. September 1859.
Tichlowitz n. Berlin. J. Klepſch, Obſt, v. Außig n. Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das in NiederSchleſien, im Glogauer Krel 9
ſe, Regierungsbezirk Liegnitz gelegene, zum
Königlich Preußiſch Brandenburgiſchen Haus
fideicommiß gehörige Amt Töppendorf



ZD

ſtehend aus den Vorwerken Töppendorf, Hayn
bach Helenen Vorwerk und Sophien Vor-
werk, enthaltend zuſammen

1908 Morg. 15 [DR. Acker,

528 351 Wieſen,16 22 Gärten,107 36 Hutung,142 6 Unland,ſoll vom 1. Juni 1860 ab auf achtzehn Jahre
im Wege der Submiſſton verpachtet werden.
Pachtluſtige können die Pachtbedingungen vom
I. Mai d. J. an in Berlin, im Büreau der
unterzeichneten Königlichen Hofkammer, Breite
ſtraße Nr. 35, und in Töppen dorf bei dem
Forſtrath Wallſtein einſehen. Die Submiſ-
ſionsGebote ſind mit dem glaubwürdigen Nach
weis über das Vermögen und über die land
wirthſchaftlichen Kenntniſſe des Pachtluſtigen bis
zum 4. Octbr. d. J. bei uns verſiegelt mit der

Aufſchrift r g„Submiſſtons Gebote für Töppendorf“,
abzugeben.

Berlin, den 13. April 1859.
Königl. Hofkammer der Königl.

Familiengüter.
Diejenigen welche Bücher aus der Ma

rien-Bibliothek entliehen haben, werden
erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens den 17.
Septbr. zurückzuliefern. Vom 24. Sept.
bis II. DOet, iſt die Bibliothek geſchloſſen.

J.

Dr. Knauth.

Licitativon.
Die Jnſtandſetzung der neuen Separations-

wege und Gräben in Delitzer Flur ſollen
am 19. September früh 9 Uhr an den Min-
deſtfordernden verdungen werden. Der Sam-
melplatz iſt im Gaſthof.

Delitz den 13. September 1859.
Der Ortsvorſtand.

WohnungsGeſuch.
Geſucht wird zum 1. October oder 1.

November d. J. für eine kleine Familie eine
Wohnung von 4 5 heizbaren Zimmern mit
einigen Kammern und Zubehör, am liebſten
auch mit Gartenpromenade. Offerten abzugeben
bei A. Ebert, Leipzigerſtraße Nr. 78.

Ein junges Mädchen welches Luſt hat un
ter Leitung einer ältern Wirthſchafterin die
Land wirthſchaft zu erlernen, findet ſofort bei
beſcheidenen Anſprüchen eine Gelegenheit. Zu
erfragen große Ulrichsſtraße Nr. 18, 1 Treppe
hoch.

See nd Schmelzeiſen 1 Etn. St.

Einen Lehrling, Sohn rechtlicher Leute, ſucht
zum ſofortigen Antritt

Fr. Heckert, Conditor,
Markt Nr. 17.

Agenten u. Reiſende
werden für Deutſchland anzuſtellen u. einige

deutſche Commis
nach England zu engagiren gewünſcht. Char-
Ies. 83 Grange Road, London S. E. erbittet
Briefe franco.

W. O. Demandt in Lauchſtädt
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Etagen,
Koch und Rundöfen, Bratröhren, Ofenroſte,
Feuer und Kaminthüren, ſowie emaillirtem
Koch und Bratgeſchirr in großer Auswahl.

Topf Aufſätze, ganz dem eiſernen gleich,
von 25 an.

Haus und Stubenthürſchlöſſer (mit Meſ
fingbeſchlag) Thürbänder, Riegel u. ſ. w.,
Möbelbeſchläge, alle Sorten Hobel billigſt bei

F. C. Demand.
Sargbeſchläge und Verzierungen billigſt bei

F. E. Demand.
Auch kaufe fortwährend zum höchſten Preis

altes Kupfer, Zinn, Meſſing, Guß- u. Schmelz
eiſen Knochen und weiße Glasſcherben für

hmiedeeiſen bei

e F. C. Demand.

Freyburger Champagner-Fabrik- Geſellſchaft.
Jn Folge Verwaltungsrathsbeſchluſſes vom 28. Aug. a. e. unſerer Geſellſchaft werden die

reſp. Antheilinhaber derſelben auf Grund des 9. 16 der Statuten zur diesjährigen Generalver
ſammlung auf

Donnerstag den 29. September a. e. Vormittags II Uhr
in unſerm Etabliſſementslokale hiermit eingeladen.

Tagesordnung
Geſchäftsbericht. Wahl eines neuen Firmaträgers. 3) Dividende pro 1858/59.

4) Reviſion eines frühern Beſchluſſes. 5) Amottiſation der nicht vollſtändig ei ngezahlten
Antheilſcheine. 6) Status und Bilance. 7) Ausſtellung neuer Actien mit Dividenden
ſcheinen. 8) Prüfung der Bücher und Kaſſe. 9) Aenderung der Firma. 10) Pro
curaertheilung.

Freyburg a/ den 12. Sept. 1839. Die Direction.
T. P. Schulze.

M neuerbaute Wohnhäuſer,
jedes 2 Stuben, Küche, 4 Kammern, die nöthige Stallung und Garten, ſehr paſſend für
Stellmacher u. dergl. hat mit 300 An ſofort zu verkaufen

Wuſt, Zimmermeiſter in Großkugel.
Auch können 2 Walzen 15 und 18“ ſt. abgelaſſen werden.

Jm Stadt Theater zu Halle.
Heute, Donnerstag den 15. September I859 Nachmittags A Uhr

Große Extra Vorſtellung
für ſämmtliche Schüler und Schülerinnen der Franckeſchen Stiftungen.

Preſſe der Plätze: Logen und Parquet, ſowie Parterre 2 Gallerie
Für die Schülerinnen werden die Logen reſervirt.

Da dieſe Vorſtellungen ebenſo belehrend als unterhaltend ſind, und einen bleibenden Ein
druck auf das Gedächtniß der Jugend hinterlaſſen, ſo lade ich zu dieſer Extra Vorſtellung
ganz beſonders ein. Profeſſor Mayer.

empfing und empfiehlt in
soliden festen Preisen

Sohne W. Oberlecder
grösster Auswahl und zu

die ecderhhamellumg von
Fnecdeveg Fenrs

Glockengasse.
Eisleben, d. 13. Septbr. 1I859.

M
Gold u. Silberarbeiter in Eisleben,Be Markt Ur. 8,
empfiehlt zum bevorſtehenden Wieſenmarkte ſein reichhaltiges Lager der
neueſten und geſchmackvollſten Gold- und Silberwagaren.

Regnard's Odontine, Zahnseife oder Zahnpasta in Etuis à 6 Sgr.
Das vorzüglichste Beinigungswmitſel,
späteste Alter zu erhalten empfehlt

um gesunde Zähne und gesundes Zahnfleisch bis in's
Carl Hareng., Neunhäuser Nr. 5.

Roman-Cement, à Tonne 300 t
à 3 habe jetzt fortwährend friſch auf Lager.

J. Ca. Namen
Die erſten neuen Stral-

ſunder Bratheringe eryiett

heut G.P. P.
Wir erlauben uns die ergebene Anzeige zu

machen, daß unſere beliebt gewordenen Mousseux
57r Füllung gänzlich zum Verſandt reif ſind,
und wir von ſetzt ab jeden Auftrag ausführen
können. Wir haben die Preiſe, trotz der vor
züglichen Qualität, nicht erhöht und verkaufen
unſeren geehrten Geſchäftsfreunden nach den be
kannten Preiſen ſind auch gern bereit, neuen
Abnehmern Preis Courants auf Verlangen
portofrei zuzuſtellen.

Gefällige Beſtellungen bitten wir, um Jr-
rungen zu vermeiden, genau mit unſerer Adreſſe
verſehen zu wollen.

Hochachtungsvoll

KIoss G Foerster.
Freiburg a/U., im September 1859.

Bad Wittekind.
Heute Donnerstag den 15. Septbr.

zum Schluß der diesjähr. Saiſon
Grosses Commers

vom vollſtändigen Hall. Stadtorcheſter.
Anfang 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikd.

Blauen Eypr. Vitriol empfiehlt bil
ligſt SDtto Thieme.

Grünes Glas und leere Weinflaſchen
kauft Brandt, gr. Ultichsſtraße Nr. 18.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die erſten friſchen Stralſund.
Bratheringe erhielt heut

Julius Riffert.
Alash Afiemelkar,Ruſſiſcher Doppelkümmel, in Origi-
nalflaſchen empfiehlt

Julius Riffert,
Auf dem Rittergute Fren z nahe bei Cöthen

ſind 10 15 Wispel ſehr gute, weiße und
blaue Speiſekartoffeln in Wispeln und Schef
feln zu verkaufen. F. F. Türcke.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Nach langen unſäglichen Leiden beſchenkte
uns heute Morgen um 9 Uhr der liebe Gott
mit einem kräftigen Mädchen.

Halle, den 14. September 1859.
Heinrich Stephany und Frau.

Entbindungs Anzeige.
Wir wurden heut durch die Geburt eines

geſunden Töchterchen erfreut.
Grube „„v. d. Heydt““ b. Ammendorf,

d. 12. Septbr. 1859.
Zörner und Frau.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend 10 Uhr wurden wir durch

die Geburt eines muntern Jungen erfreut.
Raguhn, den 13. Septbr. 1859.

Aug. Deneke und Frau.
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literariſches Kabinet anzulegen.

Beilage zu Nr. 215 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen
Halle, Donnerstag den 15. September 1859.

Perlage).

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, Dienstag d. 13. Septbr. Die heutige „Oeſter-

reichiſche Correſpondenz“ widerlegt auf das Beſtimmteſte die
Gerüchte von neuen Truppenſendungen nach Jtalien. Die
Gerüchte ſeien wahrſcheinlich durch den Transport Beurlaub-
ter nach ihrer Heimath entſtanden.

Paris, Dienstag d. 13. Septbr. Nachmittags 3 Uhr.
Die Rente eröffnete zu 68, 20, hob ſich auf das Gerücht,
daß Frankreich und England vereint eine Expedition gegen
China machen werden, und als man an der Börſe verſicher
te, Frankreich und England ſeien über einen Congreß einig,
auf 68, 60 und ſchloß hiezu feſt und belebt. Alle Werth
papiere waren geſucht.

Paris, d. 13. Septbr. Nach hier eingetroffenen Nachrichten
aus Parma vom geſtrigen Tage hat die dortige Nationalverſamm-
lung einſtimmig den Anſchluß an Piemont, die Beſtätigung der Voll
machten Farini's, die Verkündigung der ſardiniſchen Konſtirution
und die Bewilligung von Geldmitteln zum Ankauf Venedigs votirt.

Zürich, d. 13. Septbr. Die Konferenzen ſind bis zum Ein
treffen neuer Jnſtructionen von Wien vertagt worden. Der Groß
herzog von Baden nebſt Familie und Gefolge iſt hier eingetroffen.

e

Spanien.
Madriäid, d. 7. Septbr. Die Correſpondancia Autographa““

will wiſſen, daß die Marokkaniſche Regierung 4000 Mann zur Be
ſtrafung der Stämme, die Ceuta angegriffen, abſchicken und den Spa
niern vollſtändige Genugthuung gewähren ſo wie vor Ceuta genü
gende Streitkräfte zur Verhinderung neuer Händel laſſen werde. Die
Beſatzung von Ceuta iſt bereits um zwei Jägerbataillone verſtärkt
worden.

Aſien.
Auf dem auswärtigen Amte zu London traf am 12. September

über Alexandria und Konſtantinopel folgendes Telegramm ein
„„Admiral Hope kam am 17. Juni an der Mündung des Fluſſes Peiho
an und fand, daß die Befeſtigüungen neu aufgebaut worden waren
aber keine Kanonen oder Mannſchaften waren ſichtbar. Der Eingang
in den Fluß war mit Balken und Pfählen verrammelt. Die Bevoll-
mächtigten ſtießen am 20. Juni zu dem Geſchwader, und da von der
Meldung ihrer Ankunft keine Notiz genommen wurde, ſo machte man
am 25. Juni den Verſuch, die Einfahrt zu erzwingen. Da wurden
plötzlich mehrere von mongoliſchen Truppen, die man auf 20,000 Mann
ſchätzt, unterſtützte Batterieen demaskirt und eröffneten ein mörderiſches
Feuer. Nach einem heißen Kampfe ſah ſich das Geſchwader genöthigt,
ſich zurückzuziehen, mit dem Verluſt der Schiffe Cormorant, Lee und
Plover und 464 Todten und Verwundeten. Die Franzoſen hatten
unter 60 Mann 14 Todte und Verwundete. (Andere Verſionen der
ſelben Depeſche geben die Verluſte der Franzoſen auf 14 oder 16 Todte
und 60 Verwundete an Die Bevollmächtigten ſind nach Schanghai
zurückgekehrt. Jm übrigen China ſoll Ruhe herrſchen. Jn Bezug
auf Kanton hegt man keine Befürchtungen; aber die tatariſchen Trup
pen ſind vorſichtshalber entwaffnet worden.“ Ein anderes durch den
engliſchen General Conſul in Aegypten übermitteltes Telegramm mel
det, daß 7 Offiziere getödtet und 17 verwundet wurden. Unter den
Verwundeten werden Admiral Hope und die Capitäne Shadwell und
Vanſittart genannt.

Aus Marſeille vom 12. September wird dem „Nord“ telegra
phirt: „Briefe aus Hongkong melden, daß das von dem Admiral
Hope befehligte Geſchwader, auf welchem ſich die Bevollmächtigten
Frankreichs und Englands befanden, die ſich auf dem Peiho nach
Peking begeben wollten, von einer in dem Fort Ta-ku aufgeſtellten
ſtarken chineſiſchen Batterie zurückgeſchlagen worden waren. Vier Ka
nonenboote wurden in den Grund gebohrt und 500 Mann, darunter
12 Franzoſen, kampfunfähig gemacht.“

Wie aus Marſeille, d. 12. September, telegraphirt wird, be
lief ſich der Verluſt, welchen die Engländer im Peiho erlitten, einem
amtlichen Berichte zufolge auf ungefähr ein Drittel ihrer 1300 Mann
betragenden Geſammtſtärke. Der engliſche Admiral ward ſchwer ver
wundet.

Laut Berichten aus Kalkutta vom S. Auguſt hatte man in
Folge eines furchtbaren Orkans zahlreiche Schiffbrüche zu beklagen.

Vermiſchtes.
Das Comité des Schiller Vereins zu Marbach a. N., der

das Schiller'ſche Geburtshaus daſelbſt angekauft hat und nun reſtau
riren, d. h. in ſeinen früheren Zuſtand wieder herſtellen läßt, erbittet
in einem Aufruf für das im unteren Stock belegene Wohnzimmer, in
welchem Schiller das Licht der Welt erblickte, Hausgeräthe und ſon
ſtige Fahrnißſtücke, von denen mit Beſtimmtheit behauptet werden
kann, daß ſie in ſeinem oder ſeiner Eltern Beſitz geweſen ſind. So
dann beabſichtigt man in dem Zimmer des oberen Stock werks ein

Für dieſes wünſcht man Original
Handſchriften Schillers und von den Verlagshandlungen alles, was
über Schiller geſchrieben wurde und in Druck kam, zu bekommen.

Das unplückliche Loos der Norddeutſchen Einwanderer in
Ungarn hat bekanntlich ſchon mehrfach die öffentliche Theilnahme in
Anſpruch genommen. Die „Deſterr. Zeitung veröffentlicht jetzt eine
ausführlich ere Mittheilung aus Peſth, welche ebenfalls zur Warnung
gegen die Auswanderung nach Ungarn dienen mag. „„Mit raſchen

Schritten heißt es in dem Briefe „gehen die Coloniſten der Ver
armung entgegen. Zwar laſſen ſich eine Menge Gründe für die eigene
Schuld derſelben vorbringen: daß ſie ſich nicht an bekannte, ſachver
ſtändige Männer für die Acquiſition ihrer Grundſtücke wandten, daß
ſie ſich nicht in der Bebauung ihrer Ländereien nach den durch Klima
und Bodenbeſchaffenheit beſtimmten Vorſchriften richteten, ſondern
ſtarr den Gebräuchen ihrer Heimath folgen wollten, daß ſie im allge
meinen zu wenig fleißig waren. Alle dieſe Vorwürfe entlaſten aber
diejenigen nicht. welche zuerſt den Coloniſten die acquirirten Ländereien
für einen zu hohen Preis aufbürdeten, entlaſten namentlich nicht jenen e
Grundbeſitzer, welcher einer Abtheilung derſelben in der Nähe von De
breczin leichten Sandboden um, wie geſagt, viel zu hohen Preis ge
gen Ratenzahlung abtrat und nun, nachdem es den Coloniſten in
Folge des hohen Bodenpreiſes und verunglückter Erndten nicht mög
lich iſt, den Verfolg der Einzahlung einzuhalten, ſie der Pfändung un
terwerfen will anſtatt ruhig auf beſſere Zeiten zu warten.“

Stettin, d. 10. Sept. Heute iſt hier die Frau eines Ar
beiters von einer merkwürdigen Mißgeburt, beſtehend in zwei voll
kommen ausgetragenen, jedoch an der Bruſt zuſammen gewachſenen
Kindern weiblichen Geſchlechts, entbunden worden. Die Mißgeburt
iſt für das Muſeum zu Greifswald beſtimmt.

Roſtock, d. 8. Sept Unſer öffentliches Leben geht faſt
ganz in der Angſt und Sorge auf, in die uns das Wüthen der
Cholera ſtürzt, die in dieſem Jahre hier ſo verheerend auftritt, wie
noch nie zuvor. Seit dem Jahre 1850 haben wir die Choleta in
Mecklenburg nicht gehabt, um ſo größer der paniſche Schrecken, den
ihr Erſcheinen überall verbreitet. Ganze Dörfer ſind faſt ausgeſtor
ben und ſo entvölkert, daß die Erntearbeiten unterbleiben und die
Früchte theilweiſe auf dem Felde verderben mußten. Jn vielen findet
man nur Greiſe und kleine Kinder, da gerade die mittlere Generation,
vie ſtärkſten, kräftigſten Leute der ſcheußlichen Krankheit unterlegen
ſind. Die Scenen, die der Arzt in ſolchen Dörfern ſieht und kennen
lernt, wenn ihn ſein ſchwerer Beruf in jene von allen geſunden Men
ſchen verlaſſene Hütten führt, ſind grauſenerregend. Alles Mitgefühl
mit leidenden Mitmenſchen ſcheint erſtorben zu ſein, alle Bande der
Freundſchaft und Liebe ſind zerriſſen, und Jeder ſucht Rettung vor
der todtbringenden Seuche, indem er den Unglücklichen flieht, den der
Peſthauch ſchon erreicht hat. Während die Seuche im ganzen Lande
herrſcht und Opfer in allen Ständen ſucht, namentlich aber viele
Kinder hinrafft, iſt Ludwigsluſt merkwürdigerweiſe bis jetzt ganz ver
ſchont geblieben. Jm Allgemeinen iſt, der „Nat. Z.“ zufolge, die
Cholera in Mecklenburg im Abnehmen, es ſind ihr bis jetzt circa
2500 Perſonen zum Opfer gefallen bei einer Geſammtbevölkerung
von 560,000 Seelen ein höchſt trauriges Reſultat. Uebrigens er
fährt man daß die Krankheit in Lübeck in ähnlichem Maße herrſcht,
dort aber ganz ignorirt wird.

Die Nutter Heinrich Heine's, an welche der Dichter einige
ſeiner ſchönſten Gedichte gerichtet hat, iſt im 88. Lebensjahre in Ham
burg an der Cholera geſtorben.

Stockholm, d. 2. Sept. Der Sarg König Karls XII. iſt
geſtern auf Anſuchen des Prof. Fryxell und im Beiſein des Königs,
des Prinzen Oskar, der Mitglieder des Staatsraths und zweier Leib
ärzte geöffnet worden. Prof. Fryxell, der bekannte Geſchichtsſchreiber
Schwedens hatte die betreffende Erlaubniß erbeten, um durch eine
Unterſuchung der Leiche die Todesart des Königs feſtzuſtellen und
wenn möglich die von mehrern Zeitgenoſſen über Meuchelmord ver
breiteten Gerüchte ein für allemal zu zerſtreuen. Es ergab ſich, daß
der Tod von einem größern Wurfgeſchoß veranlaßt wurde, welches
die linke Schläfe durchbohrte und durch die rechte wieder hinausgefah
ren war. Da König Karl, wie man weiß, im Laufgraben vor der
Feſte Friedrichſtein lag, als der Schuß ihn traf, und zwar mit der
linken Seite zum Feinde gewendet, ſo iſt der erwähnte Verdacht mit
dieſem Befunde mindeſtens ſehr verringert worden.

Ueber das von der „Oeſterr. Corr.“ telegraphiſch gemeldete
Naturereigniß von einem im Venetianiſchen in der Gegend zwiſchen
Agordo und Belluno plötzlich entſtandenen Vulkan publicirt nun die
„„Gazzetta di Venetia“ zwei ihr zugegangene Schreiben aus Canale
vom 30. v. M. und aus Belluno vom 1. d. M., die beide das in
Rede ſtehende Ereigniß gänzlich widerlegen, dagegen darin übereinſtim
men, daß am 25. v. M. in und um Belluno ein ſehr heftiges Erd
beben ſtattgefunden habe, das in Canale ſeinen Mittelpunkt gehabt
zu haben ſcheine und auf 20 Miglien im Umkreiſe verſpürt werden
ſei. Nach der erſteren Correſpondenz rührte das bei dieſer Gelegen
heit bemerkte Feuer von durch die außerordentliche Hitze in Brand
gerathenen Stoppeln her; die zweite Correſpondenz aber erwähnt
noch, daß nach einer ſehr heftigen Detonation aus einer Erdſpalte
eine Rauchſäule aufgeſtiegen, jedoch bald wieder verſchwunden ſei.

Konſtantinopel, d. 31. Aug. Man erfährt jetzt aus den
Provinzen etwas Näheres über das Erdbeben vom 19. u. 20. d. M.
Es wurde daſſelbe in den Jnſeln des Archipels, in Smyrna, in Sa
lonichi, am heftigſten auf Chios, Mitylene und der gegenüberliegen
den Küſte um Aivali empfunden. Nachrichten aus Trapezunt und
Tiflis melden, daß in letzterer Stadt die Verheerungen ſehr groß ge
weſen ja, ſogar Thäler verſunken und Berge entſtanden ſeien. Ob
auch dieſes Mal Erzerum mit betroffen worden, wiſſen wir noch nicht
jedoch hatte vorher am 13. eine fürchterliche Feuersbrunſt die Trüm
mer der Stadt hingerafft und die Handelsſchätze der Magazine in
Aſche gelegt z einige Erdſtöße waren vorhergegangen, und eine Mond
finſterniß galt als Verkünderin des Unheils. Wir können uns ſeit
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s fahren um das Wage ſtück mit anzuſehen.

einigen Wochen des Abends nicht vor Heuſchrecken bergen. Der Nord
wind der nun ſchon über ſechs Wochen hier weht und über 700
Schiffe in den Dardanellen feſtbannt, hat ſie uns aus Beſſarabien
gebracht. Doch ſoll eine noch größere Maſſe über das ſchwarze Meer
gekommen ſein und ſich in Kleinaſten in der Gegend von Amaſia ver

heerend niedergeſchlagen haben. iNew-Hork, d. 24. Aug. Der Seiltänzer Blondin hat nun
wirklich das angekündigte Kunſtftück, einen Menſchen auf dem ge
ſpannten Seile über den Niagara hinüber zu tragen, ausgeführt.
Dieſer Menſch iſt ſelber Seiltänzer ſeines Faches und heißt Eolcard.
Sie kamen beide etwas blaß, aber ſonſt wohl am jenſeitigen Ufer an.
Viele Tauſende waren per Eiſenbahn und Dampfboot zur Stelle ge

Groß war der Donner
des Beifalls, als die That vollbracht war. Auch die Lokomotive und
Dampfboote, die hart zur Stelle hingefahren waren, ſtimmten mit
ihren Dampfpfeifen in das allgemeine Bravo ein. Die Vorſtellung
ſoll noch mehrere Male wiederholt werden gewiß ſo lange, als ſich
Neugierige einfinden und der Krug noch nicht zerbrochen iſt.

Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes.
(Fortſetzung.)

Den Verhandlungen über die geſtellte Frage gab Herr Wirthſchafts
IJnſpector W. Jacobi auf Wehlitz dadurch eine recht praktiſche Wen
dung daß er höchſt intereſſante Erfahrungen aus der Wehlitzer Milch
wirthſchaft mittheilte. „Bevor ich“, ſagte Herr Jacobi, auf die uns
geſtellte Frage näher eingehe, muß ich Sie, meine Herren um Entſchul
digung bitten, wenn ich mich nicht vollſtändig an die einzelnen Zahlen
halte wie ſie in der Frage gegeben ſind. Jch kann mich nicht daran hal
ten, weil meiner Anſicht nach

1) es lediglich und allein darauf ankommt zu ermitteln, ob es für
den Landwirth vortheilhafter ſei, die Milch als ſolche zu verkaufen oder
als Butter und Käſe oder in Geſtalt von ſaurer Milch und Molken als
Futter zu verwerthen

2) weil die in der Frage angenommenen Sätze von 1 Sgr. p. Quart
Milch und 8 Sgr. p. Pfd. Butter falſch angeſetzt ſind. Gehen wir aber
von einer falſchen Vorausſetzung aus, ſo können wir unmöglich ein rich
tiges Reſultat erreichen

3) weil wir eine weit genauere Einſicht auf einem richtigeren Wege
erlangen, wenn wir von einer großen Summe oder vielmehr von einer
wirklichen Einnahme zurückſchließen und ſagen: ich habe in einem Jahre
ſo und ſo viel aus der Milch oder aus Butter, Käſe oder Futter einge
nommen folglich habe ich dieſen oder jenen Durchſchnittspreis erzielt.

Wäre nun wirklich Herr Dr. Schadeberg durch die von ihm ge
führte Berechnung auf daſſelbe Reſultat gekommen, wie ich, ſo würde ich
geſchwiegen oder meine Zuſtimmung ausgeſprochen haben da er aber ein
anderes und entgegengeſetztes Ergebniß gewonnen hat, ſo glaube ich, daß
es zur Berichtigung oder zur Vervollſtändigung nicht überflüſſig iſt, wenn
ich mir erlaube, Jhnen unſere Wehlitzer Erfahrungen in einigen Sätzen
vorzulegen und zwar ſo, daß ich mich nicht an die in der Frage geſtell
ten ſondern an die in Wehlitz wirklich erreichten Preiſe halte.

Jch muß ferner bevorworten, daß ich nur zwei Theile der Frage be
rückſichtigen kann ich will wirklich Erfahrenes geben und in dieſer Be
ziehung kann ich mich nur mit der Frage beſchäftigen ob es vortheilhafter
ſei die Milch zu verkaufen oder Butter und Handkäſe zu bereiten. Die
beiden andern in der Frage berührten Verwerthungsmethoden kenne ich zu
wenig, um mir ein Urtheil zu erlauben.

Was die Fütterung der ſauren Milch betrifft ſo bin ich im Begriff,
darüber Verſuche anzuſtellen und habe vielleicht ſpäter Gelegenheit Jhnen

meine Reſultate mitzutheilen.
Der Verkauf von Limburger Käſe wird jedoch nur ſo lange mit Vor

theil betrieben werden können als ſich nur einzelne Güter damit beſchäf
tigen ſollte eine größere Konkurrenz eintreten ſo würde ſich der Werth
der Produkte bald vermindern und der Vortheil, den der geehrte Vorred
ner angiebt, wegfallen.
Ich lege Jhnen nun meine Erfahrungsreſultate in Zahlen vor. Jm
Durchſchnitt haben wir im vergangenen Jahre 27 Stück Milchkühe gehal
ten und von ihnen einen Milchertrag von 48,238 Quart gehabt, dies
giebt durchſchnittlich auf das Stück einen Jahresertrag von 178616
Quart. Dies ſtimmt mit der Annahme von 1800 Quart in der Frage

ſtellung hinreichend genug überein, wenn wir bedenken, daß in Berech
nungen der vorliegenden Art gern volle Mittelzahlen ohne Brüche ange
nommen werden.

Nach meinen Büchern habe ich folgende Reſultate erhalten

Milchverkauf 875 17 7Wirthſchaftsverbrauch p. Woche 34 Q. à 14 68 28 4
Reine Einnahme aus der Milch S 944 15 11

Jch verkaufe das Quart mit 14 nach dieſem Preiſe ſind verkauft
oder verbraucht worden

24,2872 Quart à 14 e 944 15 11Es wurden daher 23;951. Quart (ich laſſe die Bruchzahlen weg) zu
Butter und Käſe verwendet. Jm ganzen Jahre wurde eingenommen:

überein von welchen der geehrte Vorredner ausgegangen iſt, wenn derſelbe
ſagt von 13 Quart Milch iſt

die Buttermilch 7,5
der Molken 2 7.5

zuſammen 3 J 3
folglich Werth von 1 Quart Milch 3 H. Soll ich aber meinen Erfah
rungen Glauben ſchenken ſo darf ich ſagen, daß ich dem Molken und der
Buttermilch unter keinen Umſtänden einen ſo hohen Werth beilegen kann
ich ſetze höchſtens 2 H. für das Quart.

Bei einer Einnahme von 866 4 3 H. für 23,951 Quart
Milch, wenn dieſe zu Butter und Handkäſe verarbeitet und die Fabrikate
zu den angegebenen Preiſen verkauft oder verwerthet werden iſt der Durch
ſchnittspreis für 1 Quart 13,018

Endlich wäre nun noch die Aufwands Berechnung in Betracht zu
ziehen. Dieſe, meine Herren iſt wie Sie alle wiſſen ſchwer und nur
annäherungsweiſe richtig in ſolchen Wirthſchaften zu ermitteln, wo einzelne
Perſonen allein und ausſchließlich beim Molkenweſen beſchäftigt ſind. Daſ
ſelbe gilt bei der Milch, wenn ſie der Landwirth in die Stadt fahren oder
tragen läßt die Entfernung der Güter von der Stadt bietet zu vielfältige
Modifikationen dar, während durch die direkten eigenen Beſorgungen dem
Gute ſelbſt auf der andern Seite manche Vortheile zu Gute kommen, ſo
daß nach meiner Anſicht keine Zahlen mit Gewißheit feſtgeſetzt werden
können.

Darin werden wir jedoch alle übereinſtimmen daß die Koſten beim
Milchverkaufe niedriger zu veranſchlagen- ſind, als beim Buttern und Kä
ſen, ſobald nämlich Milchverkauf überhaupt möglich iſt, denn bei einer
Entfernung der Stadt von 4 bis 5 Stunden iſt Milchverkauf ſchon der
Witterungsverhältniſſe wegen nicht möglich.

Daſſelbe ſagt auch Herr Dr. Schadeberg in ſeinen Berechnungen,
wenn er nämlich die Koſten beim Milchverkauf auf 104 25
und beim Butterverkauf auf 163 28 veranſchlagt. Dies wür-
de betragen

beim Milchverkauf auf 1 Quart 1,05
beim Butterverkauf 15,636

Rechne ich nun dieſe Koſten von meinem Ertrage ab, ſo ergiebt ſich eine
reine Verwerthung

beim Milchverkauf auf 1 Quart 12,95
bei Butter u. Käſe 11397

Folglich habe ich p. Quart Milch 1,553 mehr beim Milchverkauf als
beim Buttern und Käſen verdient.

Rechne ich nun ferner daß der geehrte Vorredner für das Quart
Milch

beim direkten Verkauf 10,70
Butter u. Käſen 11,53

ermittelt, ſo ergiebt dies einen Mehrbetrag von 0,83 Pf. für das But
tern dies zum Mehr von 1,553 H. für den Milchverkauf nach meinen
Erfahrungen hinzugefügt, giebt einen Unterſchied von 2,383 wofür
ich die Milch im Verhältniß zur Butter höher verwerthet habe, als Herr
Dr. Schadeberg.

Das würde nun aber z. B. bei einem Milchertrage von 48,238
Quart eine Mindereinnahme von c. 319 e ergeben.

Aus den verſchiedenen Andeutungen geht hervor:
daß es unbedingt nothwendig iſt, daß der Landwirth rechne und,

wie ſchon Herr Dr. Schadeberg ausgeſprochen, richtig und umſichtig
rechne, da in der Wirthſchaft zu ſchnell der Pfennig zum Thaler, aber
auch umgekehrt der Thaler zum Pfennig wird

2) daß es vortheilhaft iſt, die Milch zu verkaufen, ſo lange die Preiſe
ſich in den jetzigen Verhältniſſen erhalten und die Transportmittel nach
der Stadt nicht allzutheuer zu berechnen ſind.

Fortſetzung folgt.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. September.

Kroupränmz, Hr. Ger.-Rath Krämer a. Torgau. Die Hrrn. Kaufl. Wilke a.
Berlin, Kühn a. Magdeburg Warmann a. Hamburg. Hr. Dr. Wiedemann a.
Schraplau. Hr. Prof. Gerhard a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Helfer m.
Frau u. Bedienung g. Braunſchweig. Hr. OberIngen. Fritzſche a. München.
Hr. Senator Tannwald m. Fam. a. Hamburg.

Goldner Ring. Hr. Rittergutsbeſ. v. d. Lühe m. Fam. a. Schönefeld. Hr.
Bergrath Blankenborg a. Schönebeck. Hr. Geh. Regiſtr. Siegel m. Gem. a.
Berlin. Hr. Prof. Dr. Neumann a. Tübingen. Hr. OLG. Aſſeſſor Grunnert
a. Naumburg. Hr. Fabrik. Schmidt a. Liebenwerda. Die Hrrn. Kaufl. Gro
pengießer a. Berlin Peuſchel a. Meiningen, Polandt a. Eſchwege, Eſchke u.
Möhring a. Hamburg Brieger a. Tilſit, Tordel a. Lübeckh

GEoldner Lövwve,. Hr. Hauptm. u. Sal.Dir. Haſe a. Staßfurth. Hr. Chem.
u. Techn. Eidam a. Hohenmölſen. Die Hrrn. Kaufl. Ullrich a. Magdeburg,
Mertens a. Hannover Ganzer a. Berlin Klage a. Potsdam. Hr. Pfarrer
Meiſter a. Glogau. Hr. Aſſeſſor Petſch a. Stolp. Hr. Privatier Franke a.
Augsburgn Hr. Rechnungsrath Buß a. NeuRuppin. Hr. Geſchäftsf.Statt Hamburg. iKraft u. Hr. Privat. Naumann a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Schulze a. Nord
hauſen Walkow a. Magdeburg, Schmidt a. Braunſchweig. Hr. Jngen. Brauer
a. Wiesbaden.

Goldne Kugel. Hr. Buchhdlr. Schmidt a. NeuRuppin. Die Hrrn. Kaufi.
Sommerguth a Magdeburg, Krauſe a. Oſchatz, Nachtigall a. Mainz Hr. Mi
ſitair Kaupiſch a. Luxemburg. Hr. Fabrik. Lachmund a. Göttingen. Hr. Amtm.
Herbſt a. Lindenau.

Frau v. Plotow u. Hr. Geh. Seer. im Cultusz für Butter a) Verkauf 416 8 5 Hötel zur Hisenbamn.Verbrauch 17 St. p. Woche à 4 s 28 ne hetzen m len Sortt e
S S h fsberbrauch80 St. p. W. an i SeeS r aſtsverbrau P- W. à ſche RonhbaeungVVerwerthung von 23,951 Q. M. durch Butter und Käſe 679 259 Meteorologiſche Beobachtungen.

für Molken t 186 89 13. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Geſammtverwerthung von 23,951 Q. Milch S e 66 4 3 2uftdruck 334,49 Par. 2. 333,49 Par. 3832,52 Par. Z. 333,50 Par. 2.

Bei der Berechnung des Werthes der Abfälle habe ich mich an die Dunſtdrug 8,33 Par. E. 8,07 Par. E. 3,65 Par. K. 3,35 Par. L.
chemiſchen Unterſuchungen gehalten und 22 für das Quart Milch in el. Feuchtigkeiinß 90 pCt. 48 pCt. 482 pCt. 73 pCt.
Anſatz gebracht. Das ſtimmt auch annäherungsweiſe mit den Grundlagen Luftwärme 7,0 G. m. 13,7 G. K. 9,2 G. R. 10,0 G. Rm.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Als geſtohlen reſp. unterſchlagen iſt in Be
ſchlag genommen

ein ſilbernes, ſtark vergoldetes, gegliedertes
Armband,

ein goldener, ſchwacher Ohrring mit geripp
tem Plättchen,

zwei ſilberne Theelöffel.
Die unbekannten Eigenthümer werden um ſchleu
nige Meldung im Büreau der Herren Polizei
Commiſſarien erſucht.

Halke, den 9. September 1859.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe-
Der ſeither an den Handelsmann Gott-

fried Zwarg hier vermiethete, jenſeits des
Dorfes Trotha am rechten Saalufer belegene
Ein und Ausladeplatz des Königlichen Domai
nen Fiskus ſoll ferner und zwar auf die 6 Jahre
vom 1. Januar 1860 bis Ende December 1865
öffentlich vermiethet, desgleichen der bisher an
den c. Jwarg verpachtete fiskaliſche Stein
bruch an der Saale (in der Giebichenſteiner
Feldmark „Franzig“) auf die nämliche Zeit öf
fentlich verpachtet werden.

Es iſt dieſerhalb ein Termin auf
Montag den 26. September er.

Vormittags 10 Uhr
in der unterzeichneten Receptur angeſetzt, zu
welchem Mieth und Pachtluſtige eingeladen
werden.

Die Bekanntmachung der Bedingungen er
folgt im Termine jedoch liegen dieſelben ſchon
jetzt zur Einſicht bereit. Der Zuſchlag bleibt
der Königlichen Regierung in Merſeburg
vorbehalten.

Halle, den 9 September 1859.
Königliche Domainen-Receptur.

Bekanntmachung.
Die hieſige Polizeidiener, Executor und

Gefangenwärter Stelle wird durch den Abgang
des Jnhabers, mit welcher ein jährliches Gehalt
von 120 freie Wohnung, der Genuß der
Executions Gebühren und einige NebenEmolu-
mente verbunden iſt, zum 4. October er. vacant.
Civilverſorgungsberechtigte Jndividuen, welche
auf dieſe Stelle reflektiren, wollen ſich bald
möglichſt und ſpäteſtens binnen 14 Tagen un
ter Vorlegung ihrer Zeugniſſe bei uns melden.

Nebra, den 9. September 1859
Der Magiſtrat.

Auction.
Am 19. September er.

von Vormittags 9 Uhr ab
ſollen verſchiedene zur Schneidermeiſter Kör
ting'ſchen Koncursmaſſe hier gehörige fertige
Kleidungsſtücke an Röcken, Weſten und Hoſen,
Rock und Hoſenzeuge in Wolle und Baum
wolle, eine Partie wollenes Garn, 1 Markt
bude, 1 Waarenkiſte und andere Sachen im
Körting'ſchen Verkaufsladen hier öffentlich an
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden.

Löbejün, am 25. Auguſt 1859.

g Rackwitz,Act. i. A.
Der Kaufmann Herr G. Steindorff in

Kropſtädt beabſichtigt
a) ſein in Krop ſtädt belegenes Wohnhaus

Nr. 12. Vol. II. des Hypothekenbuchs,
worin zeither ein Materialhandel betrieben
worden iſt, und welches aus 2 Stockwer-
ken beſteht, mit Stall, Hof und Garten,

v) eine Landbreite von 4 Morgen 90 [JR.
Gerſtland,

e) ein Gartenſtück vom Krautgarten 30 [DRu-
then haltend,

im Ganzen oder in den genannten einzelnen
Theilen zu verkaufen oder zu verpachten und
habe ich zur Abgabe von Geboten Termin auf

den 21. September d. J.
Vormittags II Uhr

in meinem Büreau hier angeſetzt, woſelbſt die
Bedingungen einzuſehen ſind.

Wittenberg, den 7. September 1859.
Der Rechts Anwalt und Notar

Treff.

Die Provinzial Gewerbeſchule zu Halle eröffnet ihren neuen Lehrcurſus Di4. October d. J. Die Anſtalt iſt beſtimmt zur theoretiſchen ne
Zimmermeiſter, Mühlenbauer, Maſchinenbauer, überhaupt ſolcher Gewerbtreibenden, die zu
ihrem Berufe einer wiſſenſchaftlichen Grundlage bedürfen. Die Anmeldung neuer Schüler
welche mindeſtens das I4te Lebensjahr zurückgelegt haben müſſen nimmt der Unterzeichnete in
den Tagen vom 29. Septbr. bis 1. October in ſeiner Wohnung (Breitenſtraße Nr. 16) an.
Die Aufnahme erfolgt auf Grund einer am 3. Octbr. abzulegenden Prüfung.

Halle, den 24. Aug. 1859. Dr. Schrader,
Direktor der Prov.-Gewerbeſchule.

Thüringer Gütertarifs befördert wird.
Erfurt, den 13. September 1859.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Wir machen hiermit bekannt, daß vom 15. d. M. ab der Ar S

e S tikel „Bier“ in dem directen Verkehr zwiſchen Stationen unſerer und c
per Werra Eiſenbahn beim Verſand in Quantitäten von mindeſtens S

75 Centnern an einen und denſelben Empfänger, zum Frachtſatz II B des combinirten Werra

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Züehung

I. October 1859.

Gewinne: H.

Es dürfte für Jedermann von Interesse

wird franco überschickt.

W R N U G.
Peruanischer Guano.

Von Herren Antony Gibbs e Sons
London, den alleinigen Importeurs des Perua-
nischen Guano, zu Agenten für den Verkauf
dieses werthvollen Düngers in Deutschland er-
nannt, halten wir uns verpflichtet, das geehrte
landwirthschaftliche und handelnde Publikum
darauf aufmerksam zu machen, dass die Ver-
fälschung von Guano, so wie die Importation
von geringen Sorten noch immer in grossem
Maasse betrieben wird, und dringend anzu-
empfehlen, sich wegen seines Bedarfes entwe-
der direct an uns zu wenden oder nur an
Zwischen Händler von anerkannter Respecta-
bilität.

Hamburg, im September 1859.
Peidmann, Böhl Co.

Einige tüchtige Mädchen für Küche
und Haus ſuchen zum 1. Oetober Stellung
durch Frau Lange, gr. Brauhausg. 20.

Ein Lehrling welcher Luſt hat die Flei
ſcherprofeſſion zu erlernen kann ſich melden bei

Gebrüder Pfeiffer, gr. Schlamm Nr. 6.
2200 auf Ackergrundſtücke zum Werthe

von 10,000 werden geſucht Steg Nr. 12 im
Hinterhaus.

Für mein Material Geſchäft ſuche
zum ſofortigen Antritt einen Lehrling.

Julius Herbst.
89000, 5000, 2000, 1500, 800, 4—500

und 200 ſind ſofort auszuleihen durch den
Actuar Dancker, Schmeerſtraße Nr. 12.

Einen Lehrling ſucht der Bäcker Meiſter
Emanuel, kleine Ulrichsſtraße Nr. 4.

2000 ſind auf ſichere Hypothek zum 1.
Januar k. J. auszuleihen. Alles Nähere kl.
Brauhausgaſſe Nr. 11 parterre.

Geübte Strobhutarbeiterinnen fin
den dauernde Veſchäftigung in der

t tfabrik vone Louis Sachsgr. Ulrichsſtr. 24.

Ein Commis findet zum 1. Octbr. in einer
hieſigen Material Handlung Engagement. Of-
ferten mit Copieen ſeiner Zeugniſſe werden durch
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung unter G. No. 4 ſraneo erbeten.

166,000 Thaler,
Hauptgewinn der

Oesterreichischen Eisenbahn-Loose,
Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten.

250,000, 200,000,20,000, 15,000, 5,000, 4,000, 3,000. 2,000, 1,000 ete. ete.
ausgestatteten Verloosungen kennen zu Jernen,

Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe man sich baldigst
direkt zu wenden an das Bank und Staats Effekten Geschäft

Anton Foreége in Frankfurt am Main.

2100 Loose
erhalten

2100 Gewinne

150,000, 40,000, 30,000,
sein den Plan dieser, auf's Grossartigste

es ist derselbe gratis zu haben und

Cconmpagnuon-Geſuch.
Ein junger Mann, der ſchon ſeit längern

Jahren ein Engros Geſchäft betreibt und ſich
des beſten Ganges zu erfreuen hat, ſucht einen
Compagnon mit 1000 bis 2000 u. braucht
derſelbe nicht thätig im Geſchäft u. auch nicht
Kaufmann zu ſein. Offerten J. D. Nr. 105
poste restante Halle.

Geſuch.
Ein Verwalter, der längere Zeit auf Zucker

fabriken conditionirt und ganz gute Zeugniſſe
ſeiner Brauchbarkeit aufzuweiſen hat, ſucht bald
möglichſt eine Stelle als erſter Verwalter in
einer größern Wirthſchaft.

Reflektirendes Herren Prinzipale wollen ge
fälligſt Jhre Adreſſen unter Chiffre C. H. 10.
franco an Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung gelangen laſſen.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann findet ſofort oder zu
Michaelis ein Unterkommen als Lehrling in der
Droguerie und Farbwaaren Handlung von
Praeger S Wehr in Naumburg a/S.

Für ein junges Mädchen wird gegen ein
angemeſſenes Honorar in einer nicht
allzu großen Wirthſchaft Gelegenheit geſucht,
wo dieſelbe ſowohl die Land wirthſchaft als auch
die Kochkunſt erlernen und mit in der Familie
aufgenommen werden kann.

Hierauf Reflektirende werden gebeten iyre
Adreſſe. gefäll. unter A. B. 10 poste rest.
Halle, mit Angabe der nähern Verhältniſſe,

niederzulegen. 8
Agentur-Geſuch.

Ein junger Mann der Thüringen, Harz
und ganz Sachſen bereits ſeit acht Jahren in
Taback und Cigarren proviſionsweiſe mit dem
beſten Erfolg bereiſt, ſucht in dieſen wie an
dern Artikeln Agenturen zu übernehmen. Offer
ten poste restante Halle M. I. Nr. 1.

Zu Michgelis können einige Schüler bei mir
eine gute und billige Penſion finden. Denſel
ben wird zugleich Nachhülfe in allen wiſſen
ſchaftlichen Fächern gewährt.

G. Sempel, große Klausſtr. Nr. 16.
Jch ſuche zum 1. October e. für mein Ge

ſchäft einen gut empfohlenen Commis. Der
ſelbe muß gewandter Verkäufer und nicht un
erfahren in Comtoir Arbeiten ſein und ſich au
ßerdem zur Reiſe qualificiren.

Halle. Otto Thieme.



Vorſchriftsmäßige neue Jollgewichte, gegaicht und ajuſtirt, zu billigſten Preiſen bei J. G. am.
Aizerin-, Schrei ne Copirtfümnte.

desgleichen Doppel- Copfrtſute, aus der Fabrik von Aug. Leonhardi in Dres
den, empfehle ich in vorzüglicher Qualität in Flaſchen und Krügen zu bekannten Preiſen.

Carl aringe, Neunhäuſer Nr. 5.
Verblichene Kleidungsſtücke werden in allen beliebigen

ſchön wieder aufgefärbt und decatirt

Farben, ohne zerkrennt zu werden,
in der Schön und Seidenfärberei von

G. Mergell, Brunoswarte 11.
Getragene ſeidene, wollene und halbwollene Stoffe werden fortwährend in allen beliebigen

Farben gefärbt in der Schön und Seidenfärberei von
G. Mergell, Brunoswarte 11.

Gardinen und Meubelſtoffe werden gewaſchen und geglättet
gleich hergeſtellt

und im Glanze dem neuen
und Seidenfärberei von
Mergell.

in der Schön
G.

O. A gros in Eislebenempfiehlt ſeinen Vorrath neuer Kutſch und Droſchkenwagen in einer vollſtändigen
Auswahl zu ſoliden Preiſen auf das Beſte.

Die muſthaliſche Inſtrumenten- und Faiten-Handinrg von O. Kühne
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager der ſinſten Blas- und Saiten-Jnſtrumente aller

Art, ſo wie alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu ſehr billigen Preiſen.

Stuttgarter Vortepiano's, welche wegen ihres vorzüglich guten und ſtar
ken Tons, ſo wie äußerſt präc ſer Spielart allgemein anerkannt, empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen

die muſikaliſche Jnſtrumenten- Handlung von O. Mühne in Eisleben.

Mehre alte Violinen und Cello's won guten Meiſtern ſind zu verkaufen in
der muſikaliſchen Jnſtrumenten Handlung von O. Mühme in Eisleben.

Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und
vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſcript dom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und
zur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel,
Zwiebel Decoct iſt geſtattete

deſſen weſentlicher Beſtandtheil

eweiße Bruſt-Syrup
aus der unterzeichneten Fabrik wird nur echt verabreicht zu den Preiſen von 2 pro ganze
Flaſche, 1 pro Flaſche u. pro Flaſche in Wiehe bei Hrn. W. E. Rawusohi.

Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Ein
ſicht bereit. G. A. W. Mayer in Breslau.

Mit einem Trand-
port ſtarker däniſcher

J Acker-Pferde, ſowie
mit Wagen-Pferden
W treffen Sonntag den

e I8. d. M. in Eis le-e ben im „goldnen Lö-wen“ zum Wieſenmarke ein
Piitze Jüüdel,

Pferdehändler.

e h h h o eSoeben erschienen und sind zu haben beii Simon in Malle:
Do o SPEAK ENGLISII?

Englisch-deutsches Gesprächbuch mit Gram-
malik und Leseslücken. Siebente rbesr

serte Auflage von Dr. O. Viebig.Geh. 12 Ngr. 9
PARLEZ-VOUS FRAN(aAlIS?

Französisch deutsches Gesprächbuch mit
ALesebuch. Siebente, vermehrte und Serc

besserte Auflage von de Castres.

2 Geh. 12 Asr. 8
9 PARILATE ITALIANO?
Atalienisoh e deutsehes Gesprächbuch mit

Grammalfik und Leseslücken. Von Prof.
Ammann und Booch-ArKossy. Dritte
sehr vermehrte und verbesserte Anhlabe-9

Geh. 12 Nr.Wer die englische, französische oder itaite-9
nische Umgangs und Geschäſtssprache rasch
erlernen oder sich darin noch vervollkommnen
will, dem sind diese bereits bewährten
sprächbücher mit voller Veberzengung zu em
pfehlen: sie eignen sich zum Privat- und Schul-
gebrauch vortreff lich.

e e eS Am 26 September Mittag 1 Uhr
ſollen auf meinem Gute in Bee
ſenſtedt 80 Stück fette Hammel

Srkauft werden. Ludwig Nette.
JSür Spediteunre oder Getreidehändier paſ

ſend, iſt hier am Bahnhofe ein Haus gegen
geringe Anzahlung zu verkaufen durch

A. Kuckenburg, gr. Ulrichsftr. Nr. 42.

Einem geehrteſten hieſigen und auswärtigen
Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige,
daß ich mich ſeit Kurzem als Schneider
meißer etablirt habe und verſpreche reelle und
pünktliche Bedienung nach der neueſten Mode
form.

V. Biets ch Schneidermeiſter
zu Gerbſtädt, im Stadtgraben Nr. 202.

Eine Grube Dünger iſt zu verkaufen Rath
hausgaſſe Nr 17.

Mein Ofen-, Guß- und Kochgeſchirrwaa
0 renlager iſt wieder aufs Vollſtändigſte ſortirt,
O und bitte bei den billigſten aber feſten Preiſen

um geneigte Abnahme.
Eisleben, am 10. Septbr. 1859.

Auguſt Fiedler, Mauermſtr.,
Lindenſtr. 442.

Ein Wohnhaus mit Einfahrt, 2 Etagen,
16 heizbaren Zimmern 7 Kammern, 2 großen
Boden, Küchen, Keller, Ställe, Garten, Hof,
Waſchhaus Brunnen und ſonſtigem Zubedör,
iſt für 7000 mit einer Anzatlung von
2500 zu verkaufen. Das Nähere ſagt

der Mauermſtr. A. Fiedler-
Eisleben, den 10 Septbr. 1859.
Mit dem 1. October beginnt das

Leipziger Sonntagsblatt
z

Unterhaltung für alle Stände.
Herausgegeben von Albert Traeger

Preis vierteljährlich 7 Ngr.
ein neues Quartal. Dieſes junge Unternehmen
hat trotz der bisher ſo ungünſtigen Zeitoerhält
niſſe eine außerordntliche Theilnahme gefunden.
Jch erlaube mir daher darauf aufmerkſam zu
machen daß durch jede ſolide Buchhandlung
der jetzt ausgegebene Proſpekt, ſowie Prode
nummern zu bez ehen ſind.

Leipzig, im September 1859.
E. Polz.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Anton-
ſche Sortimentsbuchhandlung in Halle.

Ein wollenes, roth gekreuztes Tuch iſt ge
ſtern Abend am grünen Hofe verloren gegen
Belohnung im „Bäre“ abzugeben.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Geruchfreies, ſchön brennendes So
laröl verkauft von heute ab à Quart 7
Lampen in allen Sorten empfiehlt billigſt

H. Pommer, Klempnermſtr. Geiſtſtr. 66.
Zur Annahme von Aufträgen auf Blumen

Gemüſeſgaamen und Pflanzen für die Herren
Gebr. Vorn in Erfurt empfiehlt ſich

Ernſt Voigt.
Halle, den 13. Septbr. 1859.
Am 12. d. Mts. auf dem Roßmarkte in

H'alle, iſt mir mein großer Hund, mit ſchwar
zem Behang, der an der Bruſt abgeſcheuert iſt,
auf den Namen „Mohr“ hörend, vom Wa
gen abhanden gekommen. Wer mir über den
Verbleib deſſelben gewiſſe Auskunft giebt, ſichere
ich eine angemeſſene Belohnung zu.

Eisleben, den 13. September 1859.
Bruno Herrmann,

Handelsmann.

Hamburger Preßhefe!
in längſt anerkannt vorzüglich gährungskräftig
ſter Qualität empfiehlt in fedent Quantum
von täglich friſchem Empfang

W. Beerholdt,
früher im Gaſthof „„Zur gold. Roſe

jetzt Markt Vechershof Nr. 9.
Brillanten und echte Perlen kauft zum

höchſten Preis
J. Michgelis, gr. Klausſtr. Nr. 11.

WachsPomade,
die Scheitel in jeder beliebigen Form entſpre
chend zu befeſtigen, wie überhaupt das Haar
in jeder Lage außerordentlich feſt und glatt zu
machen, empfiehlt die Stange zu 5 Sgr.

W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Fabrizirt von Carl Jabn, Friſeur in Gotha.

Jolenhofer Cithograrhie- Steine
von feinſter Maſſe in jeder Größe bei
Gebrüder Schmätt in Nürnberg.

NB. Preiscert. werden frayco eingeſandt.

Bei Eröffnung der Jagd empfehlen
wir unſer Lager von Engliſchem, Fran-
zöſiſchem und Rheiniſchem feinen, ſtar
ken Schießpulver, Engl. gewalztes Patent-
Schroot und Poſten, weiches Blei,
Kupfer- oder Zündhütchen mit und ohne
Decke von Dreyſe u. Collenbuſch, Sel-
lier u. Bellot, Lade-Pfropfen.
Epreng- Pulver billigſt

W. Fürstenberg Sonhm.
Dentſrice wniversel,

zur ſofortigen Vertreibung der heftigſten Zahn
ſchmerzen, empfiehlt à Fl. 5

G. Leidenfroſt, gr. Ulrichsſtr. 11.
De Sonntagden 18. d. M. ladet zum Schweinausſchießen

und Tanzvergnügen ergebenſt ein
Hartmann in Lochwitz.

Theater Auzeige.
Dem khochgeehrten Publikum beehre ich mich

hierdurch die ergebene Anzeige zu machen, daß
ich am 2. October d. J. die hieſige Bühne er
öffnen werde, und erlaube mir gleichzeitig zu
bemerken, daß ich mein Perſonal für die Sai
ſon neu organiſirt habe.

Beſtellungen auf ganze Logen wie auch ein
zelne Plätze werden vom 15. d. M. ab in mei
ner Wohnung, Barfüßerſtraße Nr. 11, von 9
bis 12 und von 2 bis 4 Uhr entgegen genom
men. Mich und mein Jnſtitut der freund
lichen Gunſt des Publikums empfehlend, zeich

net hochachtungsvollWunderlich.
Halle, den 14. Septbr. 1859.
Für die Abgebrannten in Breitentvorbis

ging noch bei uns ein: B. S. 1 V. S.
E. 10

Ferner für die Abgebrannten in Sotter-
hauſen: A. H. 10 ungenannt 5 F.
M. in T. 5 B. S. V. S. E.10 J.Halle, den 14. Septbr. 1859.
Expedition der Salliſchen Zeitung.

D.
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